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Jnnhalt . Scmlin ; Nuß Konsul . Wien ; Beylagcr des Kaisers. Hannover. Hamburg ; Schwedische^
Bulletin . Mainstrom ; Flächcninnhalk des Königreichs Westphalcn. Haag ; Maasrcgeln gegen engl. Waarem
Venedig ; Jcaiieuiche Erkadre. Neapel ;- Fest am 15. Aug . London ; Reflexionen wegen der Expedition gegen
Dannemark. Vermischte Nachrichten .

Oesterreich .
Semii n , vom 20 Aug.

Am iz diß traf der Russisch Kaiserliche nach Ser¬
vern abgcschiekte GeneralKou>ul RodoScnix zu Se -
«icndria ein , und hatte sogleich eine Unterredung mit
dem Synod , die Z Stunden dauerte . Am 14 langte
er in Belgrad mit 2 Obrisicn , 1 Adjutanten und ei¬
nem Gefolge von 20 Personen am Der Servische
Kommandant dieser Festung , Mladen Millovanvvich ,
gieng ihm mit allen seinen Offiziers entgegen , und von
den Wällen wurden die Kanonen dreimal gelöst. Dieser
neue Ruffsche Bevollmächtigte ( in Belgrad , wo
bißher noch nie einer war ) etablirte da eine Kanzlei,,
und ließ sich Meublen von SeMliu bringen .

W i c n , vom 29 Ane .
Se . Majestät der Kaiser haben für gut befunden ^

zu befehlen , baß die Vollziehung des Dekrets vom
Z0 Junius d I . in Betreff der cinzusührcnden Maa¬
ren - Stempelung bis auf Weiters verschoben werden
soll.

Am 4 Oktober soll das Dcilager des Kaisers Franz
mit der Mailänder Prinzessin , Marie Beatrix Ludo -
vika , vollzogen wertem Wegen der nahen Anver-

wandtschaft ist die Dispensation zu dieser Vermählung
bereits in Rom nachgcsucht worden . Sie ist die einzi¬
ge «och unvermahlte Tochter des verstorbenen Erz Her¬
zogs Ferdinand , gewesenen Statthalters in Mailand ,
Oheims des Kaisers . Sie ist jetzt 22 Jahre alt —
Im Oktober wird die Statue Kaiser Joseph II auf
dem JoscphsPIaz unter dem Donner der Kanonen und
Trompeten - und Pauken Schall eröffnet werden. —»
Man sagt , unser Monarch werde sich am Nov . als
Oestrcichischer Kaiser krönen lassen . — Zwei Kuriere
ein Oesireichischcr und ein Französischer , haben die
offizielle Nachricht von der vm 7 v . M . statt gehabten
Nebergabe von Cattaro an die Franzosen hier über¬
bracht '. der Französische Kurier ist mit dieser Nach
rieht nach Paris geeilt . (Sch - Mrkr.)

Deutschland
Hannover vom . 30. Äug.

Vorgestern sind Se Durchlaucht der 1 Herzog von
Vraunschwcig Oels , hier eiugttioHimiugtd haben in
Begleitung Höchstdcro Frau Gemalmt gestern Morgew
ihre Reise nach Darmstadt angetreten . -K --
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Hamburg , vom r . Scpt .

Aus dem
'
Kvnigi . Schwedischen Hauptquartier Pug -

gcntien auf Rügen erhält ma » ein Bulieticn vom 21 .
Aug . folgenden wesentlichen Juahalts.

"Zu Folge d >s
von dem Magistrat und der Bürgerschaft in Stralsund
durch eine Deputation geausserteu Wunsches , daj, die
drohende Kriegsgefahr von Stralsunds Mauern abge«
wendet werden mochte , hatte Sc . Majestät dem kom¬
mandierenden sranz. Geu . vonchlagcn lassen , beiderzcirs
Stralsund für neutral zu er Na een und anzuerkeiinei! ,
so lange die schwed . Armee Rügen und die sranz.
Schwedisch Pommern inne hatte. Dieser Vorschlag
ward nicht angenommen . Da aber eine längere Ver-
theidigung Slralzunds ohne , militärischen Zweck war ,
weil die Sicherheit des Reichs nicht erlaubte , mehr
Truppen aus Schweden zu senden , und ba es gleich¬
falls tthr wichtig war , das Fürstenthum Rügen vor
einem feindlichen Anfall zu schüzen , so ließ Se. Mas .

deu Magistrat Md die Bürgerschaft durch den kom-
mandirenden Generaladjukanten Freiherrn von Vcge -
sak fragen : wie weit sie sich den Folgen einer förmlichen
Delagernng blosstellen wollten, in welchem Fall ihnen
aller Schuz und Beistand von den tapfern königl. Trup¬
pen geleistet werden sollte , oder , um ihrem Wunsche
gemäß alle Gefahr von der Stadt abzuwenden , ob
sie mit dem Feind eine Uebereinkunst eingehen lim kön¬
nen glaubten . Der Magistrat wählte mit einstimmi¬
ger Dankbarkeit den leztern Antrag, der König geneh¬
migte es , und überließ also am 20 . Aug . dem Ma¬
gistrat und der Bürgerschaft die vormalige Festung
Stralsund . Nachdem der Abzug der Truppen beschlos¬
sen war, wurden alle Vorrathe und Magazine nach
Rügen gebracht. In der Nacht vom iy . und vom
so. war die ganze Garnison unter Gewehr , auf den
Fall daß der Feind den Abzug der Truppen erführe
und einen Anfall versuchte. D r König war beide
Nächte mehrere Stunden zu Pferd, in der Nacht vom
19. wurde ein Bataillon nach Rügen abgesandt , und
am nämlichen Tag Äbends die Transpottirung der
übrigen Truppen angefaagen , und sdie Nacht und den
folgenden Tag ' forjMezt. Die Kanone » wurden ver¬
nagelt und dieTapettm in Stüke gehauen. Am 20 .
Morgens rin B .rtti nach 3 Uhr begab sich der Kö¬
niz von Stralsund nach der Fähre , und ,verblieb da¬

selbst , biß die noch übrige » Truppen hinübersegangeir
waren , um alle nöehigen Deoi . s gebe, , zu können.
Um 7 Uhr Morgens wurde der Oonadjutänt Major
von Wien an die franz . Vorposten abgezmidt , um zu
meiden , daß der Gemraitibjrwaitt Doerst P . e- iva zu
einer gewissen verendete» Zur s, . p zu oun franz.
Chef begeben würde , um einen Vorjml .ig wegen der
Festung StralMd zu n-.nchui, und einen Stillimud al¬
ler Feindseligkeiten ans . 4 Scimoeu zu begehren. Der
Ma/vr tra , de» Dio ^ ion» G . -ieiai R . uie , der mit ihm
übereitckain , daß der seai . j. Che , i .m >o Uhr Abends
dem Gen. Mutanten in Anbershef begegnen würde.
Um diese Zeit . iwgaben stu- , wie von der alten Fah¬
re aus bemerkt wur ^e , oie Dtputuee » vom Magistrat,
die über die Kap -tulauon uittnyandeln sollten , nach
den Französischen Vorposten , in BeVeiiung des vor¬
maligen Kommandanten , Obersten Pet- evn , der den
Befehl hat « , ihnen als Beihand zu zeigen und zu
erklären : Da die Festung nunmehr von Er . Königs.
Majestät dem Magistrat und lue Bürgerschaft überlas¬
sen wäre , und aijv nicht weiter unter iiuntärischem
Befehl stünde, so hätte er bloß Sr . Königl . Mazestät
gnädige Erlaubniß, mitzufvigen, erhalten , und zu ver¬
suchen , ihnen , dem Magizirac und der Bürgerschaft, ,
gemaßige Deblngu .igei ! zu verschaffen. Em Viertel
aus 7 Uhr langte der kommgadlreude Geiieraladzutant
von Vegesack mit seinem Stabe und r stunde ipäter
die aus Jägern von mehreren Regimentern bestehende
Arriere - Garde , bei der Fahre an Um halb 8 Uhr .
bemerkte mai^, daß der Feind in die Stadt einrückke .
Zwei Divisionen Kanonicrschaluppen liegen einen Kano¬
nenschuß weit von der Hasenbrücke. Noch am 20.
Nachmittags wurde die Arbeit in den Transchcen des
Feindes fortgesezt. Zn der Nacht vom iy. auf den
22 . und am 'Äorgeii , während die Truppen cingeschifft
wurden , hatte unsere Artillerie aus die feindlichen Ar¬
beiter geschossen. Nach dem Abendessen begab sichSe.
Majestät nach Puggentien , einem Gut , das dem H.
von der Lanken zugchött ."

Hamburg , vom 2. Sept .
Nachrichten aus Stralsund vom 29>Aug . zufolge be-

fanden Se . königl. Maj. von Schweden sich fortdau¬
ernd auf der Insel Rügen ; von sranzös. Seite wur¬
den die Vorbereitungen zur Wegnahme dieser Insel , in
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Stettin , Schwincmünde, Anklam und Wolgast , aufs
thätigste betrieben ; a !ie Schiffsböte und ardere kleine
Fahrzeuge , welche io M . fassen können , waren zum
Behufe der Uebcrschiffung der Truppen in Requisition
gereift worden

Die Großfürstin Erbprinzcssin von ScchsenWrimar
geht nun nicht , wie es geheissen hatte , nach Peters«
bürg , sondern ist bereits mit der regierenden Frau
Herzogin auf dem Wege von Schleswig nach Weimar-

M ai n str o h m , vom 8- Scpt .
Der Flacheninnhalt der Länder , welche vermöge dcS

zu Kassel publizirtcn kaiserl . Beschlusses das ö önigrcich
Wcstphalen bilden , betragt nach den besten statistiiche»
Quellen 702 geogr . Quadratmeilen , und deren Be¬
völkerung belauft sich auf 1,900,000 Seelen Dieser

! Staat übertrift also immer beträchtlich die Kä >
s urgreiche Sardiiiieil , Hetrurien , Wnrtcmberg , Sizi¬

lien und den Kirchenstaat .
Holland .

Haag , vom i . Scpt.
Die schon im voraus durch das Gerücht angekündigtcn

strengern MaaSregcln zur Verhütung aller Kvmiiuinika -
l kivn mit England sind erschienen . Sie sind in einem königl.
j Dekret, dacirt Paris vom 28 . August , enthalten .

Nach demselben muß unter andern m Zukunft jedes
ankvmmende Schiff eine doppelte Kaution für die
Rchli ckeit seiner Passe , so wie dafür leisten , daß cs

. nicht ms England kommt , oder mit engl. Waaren be¬
frachtet ist ; zeigt sich das Gegeiitheil , ist Kaution und
Latu g verloyren , und das Schiff muß auf der Stelle
weiter ; alle auf »cutralen Schiffen ankommende engl.
Korrespondenz , Journale rc . werden wcggenvmmen und
verbrannt rc .

Italien .
Venedig , vom 25 Aug.

Verflossene Nacht kam der Dizckönig hier an , und
nahm heute früh die Arbeiten im Arsenal in Augen¬
schein ; er fuhr sodann nach Malamoeco , wo er die
s . ik einigen Monaten ausgerüstete Cskadre von kleinen
bewasnctc» Fahrzeugen musterte , urd mit derselben un¬
ter Segel gieng . Eine grose englische Fregatte , wel¬
che bisher unsern Hafen blokirk gehalten hatte , nahm
bei deren Erscheinung die Flucht , und wurde einige
Weilen weit verfolgt . Diese Eskadre wird nun noch

langer ln See bleiben , um die Engländer in Entfer¬
nung zu halten.

Neapel , vom 28. August.
Von jeher liebten die hiesigen Einwohner gl

'
nzend :

Festivitäten ; doch hat mau hier noch nichts gesehen ,
was jenen vom ez . August gleich käme. Sie verdie¬
nen deßwegen eine nähere Beschreibung . Abends 4
Uhr gieng aus dem Stadthause ein Zug aus , den Loa
aus allen Quartieren der Stadt ausgesuchte , und ne«
gekleidete Jünglinge cröffneten . Diesen folgten die
Rekruten, welche sich frcywillig zum Dienst des Vater¬
landes gestellt hatte» . Nach diesen sähe man 12 präch¬
tig verzierte offene Wagen , deren jeder von 12 mit
Oelzweigen geschmückten Ochsen gezogen wurde. Auf
denselben saßen die 120 jüngsthin vom König mit Hey-
rathsgütern beschenkte arme Mädchen , in Kleidungen
und Aufzügen , welche auf die Produkte und Sitten
der ir P . vvinzen des Königreichs Neapel anspieltcn . .
Neben de» Wagen gierigen die 100 Bräutigams ein¬
her . Ais sie vor dem königl . Pallast augekommeu wa¬
ren , wurden die ioc, Brautpaare dem König vvrge«
stellt , und dann vor dem prächtig gezierten Tempel des
Friedens an vielen Tischen gespeißt . Von hier langte
der Zug in der Abenddämmerung bei) der Villa Reale
an . Diese war wie ein Feentcmpel mit vielen tausend
Lampen, Fackeln , und Pyramiden geziert. Auch sähe
man vor derselben viele Buden , in welchen 400 Prä¬
mien an Säcken mit Mehl , Fäßchen mit Wein , Ver-
schlägen mit Geflügel , Schinken rc . nach dem Loose an
4^ 0 arme Familien ausgetheilt wurden . Man denke
sich die Freude unserer jovialischen Neapolitaner bey
dieser wvhlthätigeir Scene ! Sobald es ganz Nacht ge¬
worden war , sähe man die Stadt so ausserordentlich
schön beleuchtet , daß sie gleichsam ganz im Feuer fzn
stehen schien . Am prächtigsten nahm sich die hoch ge- ,
legene Karthause St . Martin» aus. Dort stiege » r
Pyramiden, Feuersäuien ähnlich , empor , und zwischen
diesen sähe man die kolossalische Statue Napoleons
des Großen zu Pferd . Der Villa Reale gegen über
schwamm eia Gerüste im Meer , auf welchem unter
dem Donner der Kanonen ein Feuerwerk abgebrannt
wurde . Nach Endigung desselben verwandelte sich das
Gerüste in den Tempel des Janus , nian sähe an dem¬
selben den Niemenfiuß , die französische und russische
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Armee , alles in transparentem Feuer. War der An¬
blick der amphitheatralisch sich erhebenden Stadt R .a-
xel unbeschreiblich schön , so gewährten die vielen tu » -
send niedlich gezierten und illuminirten Barken, die mit
Musikchsren in der Gay herum fuhren , einen nicht
weniger herrlichen Anblick. Selbst der König machte
eine ,Spatzierfahrt von 2 Stunden , um dieses m seiner
Hirt einzige Schauspiel zu genießen.

'
England

, London , vom 27 Aug .
Äffer Aufmerksamkeit ist hier jetzt auf unsre Expedi¬

tion gegen Seeland gerichtet. „ W r zweifeln nicht , sagt
Sie heurige Ministcrial - Zeitung , daß das Unternehmen
gegen Coppenhagen nunmehr längst in Auefüyrung ge¬
bracht worden . Die Ordre, welche Admiral Gambier
an die Kanfleute und Schiffer zu Helsingör am nun
erließ , für jezt ihre Reisen nach Koppcnhagen und der
Ostsee nicht svrtzusetzen/ ' wird als ein Zeichen angese¬
hen , daß man im Begriff stand, die Opnmionen ge¬
gen Coppenhagen und die Dänische Flotte anzusangcn.
Unsrer Ueberzeugung nach hatten nach der Ankunft
msrer Flotte bey Coppenhagen schon nicht 12 Stun¬
den verfließen müssen, daß man den Angriff unternom¬
men hätte. Ueberhaupt wäre es wo! besser gewesen,
alle diplomatischen Formalitäten und Weltiäustigkeiten
bey der Sache zu. vermeiden, wenn sie einmal belch . of¬
fen war.

„Was wird die Folge seyn , sagt ein Opposiüons-
blatt , wenn die Operationen gegen Coppenhagen , da
unsre Flotte schon seit dem gAn dieses in den Däni¬
schen Gewässern gewesen , noch verzögert werden ? Daß
dte Erbitterung, der Dänen und ihre Vcrtheidigungs -
Anflalten zunehmen. Werden noch längere Zögerungen
die Operationen gegen die Dänische Flotte und gegen
Coppenhagen nnterbrechen , so- werden sie dann nur
desto mehr Blut kosten . Unsere Minister wollen doch
wol nicht wieder einen Pendant zn der Farce be» Lon -
stantinvpel ausstelleu?"

Aus den vielen Conriers, die von Admiral Gambier
kommeil und abgehen,, scheint es , daß er auf alles,»§s er oder unsre Minister im Dänischen gethan, erst
neue Ordres erwartet-

„Gestern Abend paßirten von Aarmouth noch 42
Transportschiffe mit Truppen vorbzy , die nach den
Dänischen Gewässern bestimmt sind ."

' So gespannt auch dre Erwartung ist , womit man
hier dein Erfolg unsrer Expedition nach dem Sund
tutgegen sicht , so sind doch die bis jetzo eingegangnen
Nachrichten wenig dazu gceigiitt , die öffciitiiche Unge¬
duld nur einigermasea zu befriedigen. Man weiß nicht

viel mehr mit Gewißheit, als daß die Flotte unterAdm . Gambier vor Koppenhagen curgckommen ist , unddaß wir im Krjegsstiiid mit Dännemark sind . Die
neusten Nachrichten gehen bis zum - Z> d. Eine Folgederselben ist , daß nach allen Halen des v . reinigtenKönigreichs der Befehl abgeaangea ist , samrlichc däni¬
sche Schiffe anzuhalleu . Die Min -sterial und Oppo-st onsbiätter finden übrigens diesen Gang der Begeben¬heiten für das britt Interesse viel zu iaugiam .In unfern Häsen ist dieser Tage eme 2te Kauffahr-tcyflvtte ausJainaika , so n ie auch Konvois aus Ostin¬dien und dem baltisch, n Meer ang kommen. NachAussage der Kapitäns von letzttem Konvoy scheintFrankreich in diesem Augenblick einen bedeutende» Ein¬
fluß : n Petersburg zu haben . Die Rassen befestigenalle Püfinmrur in der Gegend von Kronstadt .

Nach einer gestern hier angekoilimnen Post aus Lis¬sabon scheint es nicht , daß die bey Bayor.ne sich ;U-
sammeniiebelide sranz. Armee der vortunic fischen Regie¬rung ernsthafte Besorgnisse einflöße ; man glaubt viel¬
mehr , daß diese Truppen gegen Inland bestimmt
seyn könnten. Es ist um so wichtiger , sagt ein hiesi¬
ges IvMlia! , den Feind auf dieser Küste scharf znbeobachten , als die span. Haien eine sehr günstige La
ge für die Aussüh' ung eines Expedilioiuplan gegenJrrland haben.

Carls ruhe . Bis nächst kommenden Sonntag-und Montag als den z. rg. dieses wird in dem da¬
hiesigen SchießHause ein Freyschießen , mit gezogenenStandRohren gegeben werden. Die Gewiunste bey
diesem Schießen besiehe » in gutem Silber, dessen Werthman vor der Hand noch nicht bestimmt, das Schi . ßelnimmt Sonntag Nachmittag z Uhr seinen Anfang , und
wird Montags daraus damit sortgcfahicn , und
soll , wann keine besondere Hindernisse cintreten Mon¬
tag Abend ganz beendiget sein . Alle rcspcttiven Hrn .
Scheichen so wohl in als ausser der Stadt werden hie¬
zu höflichst eingciadc» .

Von Schützen - Gesrllschasts wegen.
B e h m e.

Karls,ruh c . lPftrdedvus-? Künftigen Dienstagö. , Z. M. soll in dem neuen Stall der Grosherzvgii.
chen LelbGmde eine Quantität Psrrdrdung, an den.
Meistbietenden versteigert werden.

Karlsruhe . (PferreV- rittigerung ) Auf oben
bemerkten Tag, Ort und Stunde soll auch eine Ljah-
rige RappStutke mcistbittenü versteigert werden.
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